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Kern: Lehrkräfte am Limit – und Kretschmann gibt noch einen Tritt
hinterher

Wenn man Kretschmanns Aussagen hört, kann man durchaus zum Schluss gelangen, dass ihm die
Gesundheit und Wertschätzung der Lehrkräfte in Baden-Württemberg herzlich egal sind.

Zu den Aussagen von Ministerpräsident Winfried Kretschmann, welcher längere Arbeitszeiten für
Lehrkräfte ins Gespräch nimmt, sagt der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm
Kern:

 

„Noch letztes Jahr gab Kretschmann zu verstehen, dass hinsichtlich Lehrerstellen ‚viel nicht viel‘ helfe. Es
käme nämlich laut ihm ‚immer auf Qualität an‘. Doch kein ganzes Jahr später hat Kretschmann nicht nur
den Ernst der Lage beim Lehrkräftemangel nicht erkannt, vielmehr ignoriert er mit seinen verwirrenden
Aussagen die Klagerufe aus den Schulen und gibt den Lehrkräften, die aufgrund der Corona-Pandemie
sowie der derzeitigen Flüchtlingssituation im Zuge des Ukraine-Krieges sich völlig am Limit befinden,
noch einen Tritt hinterher.

 

Wenn man Kretschmanns selbstherrliche und zugleich realitätsferne Aussagen so hört, kann man
durchaus zum Schluss gelangen, dass ihm und der ganzen Landesregierung die Gesundheit und
Wertschätzung der Lehrkräfte in Baden-Württemberg herzlich egal sind. Anstatt große Worte zu
schwingen, würde ich ihm und seiner grün-schwarzen Landesregierung dringend nahelegen, bei der
Sache zu bleiben und auf mehr Stellen für Lehrkräfte sowie ein funktionierendes Personalmanagement
zu setzen.“


